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Mahlzeitendienst
mit der 28. GV
SCHWYZ pd. Im Hotel Rössli in
Schr,ryz fand kürzlich die 28. General-
versammlulg des Mahlzeirendienstes
Schwyz, Ingenbohl-Brunnerr urrd
N{orschach statr. Nach dem Mittag-
essen begrüsste Präsidcnt Peter In-
l'anger die 49 Anlvesenden, damnter
auch Gäste, die mit dern Mahlzeiten-
dienst zusammenarbeiten. In Rekord-
zeit von rund 30 Minuten uurde die
speditiv verlaufene GV durchgefülut.
Im ]ahre 2013 rvurden 15791 lvlahl-
zeiten ausgetragcn. Momentan sind
es 48 freinillige Frarren rrnd Mänrre4
die diese dankbare Arbeit mit viel
Freude verrichten. An der diesjZihri-
gen GV konnten zwei Ehrenmitglieder
ernannt weLden: Berti Weber für 25
Iahre Mirarbeit im Verteilerteam und
Detlef Drygala von der Spitalküche
fü l seine ausserordentlichen Dienste
zum Wohle des Vereins.

I(STV-I(onferenz
in Einsiedeln
EINSIEDELN pd. Bevor die Turn-
saison so richtig losgeht, lud der
Kantonale Scl.tuyzer Turnverband
(KSTV) zur Präsidenten- und TK-
Konferenz nach Einsiedehr, KSTV-
Präsiderrt Reto Henslel dulfte irn
Hotel Drei Könige die Vorstands-
spitzen von über 50 Vereinen be-
griissen und informieren. Mit dem
Appell «Hängt ein, wir brauchen
euch" u'andte er sich an die \ereins-
vorstehel da irn personellen wie auch
irn organisatorischen Bereich divelse
Lücken zu schliessen sind. Ein be-
sonderes Anliegen ist dem Verband
die Jugend. 2016 teiert der Kantonal
Schwyzer Turnverband sein 100-jäh-
riges Bestehen. Eine OK-Gruppe mit
velsierten Turngrössen aus Intrer-
und Ausserschlrlz wurde gebildet.
Ideen und Wünsche aus den Ver-
cinen sind will(ommen. Vizepräsi-
dent iörg Mettler nimmt allfzillige
Vorschläge gerne entgegen: vizeprae-
sident6ksw.ch. Die erste OK-Sitzung
firrdet arn 30. Juni statt. Der Vorstand
wies auf die Wichtigkeir der KSTV-
Allässe hin, dic die Vereine aus
eigenem Interesse bestrchen miissen.
Der KSTV deklarierte diese Anlässe
als obligatorisch. \'ereine, die nicht
erscheinen, werden gebüsst. Diese
Sanktion soll jedoch das äusserste
Mittel sein, der KSTV appelliert an
dic Eigenverantrvortlichl<eit.

Die Stunde der
Schwyzer Vögel
SCHWYZ pd. Kürzlich führte der
Schweizer Vogelschutz Bird Life
Schweiz die Stunde der Gartenvögel
durch. Die Bevölkerung rvar aufge-
rufen, die Vögel während einer Stun-
de im eigenen Garten zu beobach-
ten. Der Vogelschrrtzverein Wasser-
amsel lnnerschwl'z nahm diesen
Event zum Anlass, die Gären der
Vereinsmitglieder für die Öffentlich-
keit zugänglich zu rnachen.

Beobachtungen in neun Gärten
In neun Gärten in verschiedenen

Dörfern in Innerschul,z wurden Vö-
gel beobachtet. In allen Gärten waren
etliche Besucher anwesend. Es konn-
ten zwischen 14 und 25 Vogelalten
beobachtct rverden. Die Gesamtzahl
der beobachteten Vogelalten ist mit
46 Arten doch z.iemlich hoch. Buch-
fink und Kohlmeise konnten an allen
neun Orten beobachtet werden. .{rn-
sel, Hausrotschwanz und Rabenhä-
he fehlren nur an einem Ort. 12

Artcn rrudcn k'diglich nur in cinem
Garten beobachtet.

Steinadler beobachten
Haben sie gewusst, dass man vom

Galten in Brunnen den Steinadler
bcobachten kann? Oder haben sic
schon einmal den kleinsten Vogel
der Schweiz - das Sommergoldhähn-
chen - in ihrem Garten gesichtet?
Dieser Anlass hat rvieder einrnal
gezeigr, dass man nichr rveir reiserr
muss, um Vögel zu beobachten.

Flohmarkt auf der Hofmatt
Der Verein Gemeinsam fur unsere Gemeinde (GfuG) organisierte unter dem Titel
«SamstagmorgeninSchwyz» einen Flohmarkt auf der Hofmatt. Auf dem gut besuch-
ten Markt wurden Kleider, Schmuckstucke, Spielsachen, Gartenstühle und vieles

mehr angeboten. Damit Familien Zeit fur den Samstagmorgeneinkauf hatten, wur
den die Kinder von etnem professionellen Team betreut. Bltd Grrs

B1ättler siegt mit Border-Collie-Hündin Bailey
ROTHENTHURM Hundesport
wird auch bei schlechtem
Wetter betrieben, wie ein

kürzlich ausgetragener Mehr-
kampf zeigt.

pd. Kürzlich rv'urde auf dern Gelände
des Schäfcrhundeclubs SC OG Schwy-
zerland ein Mehrkampf ausgetragen.
Obwohl der lvetterbericht schon in.r
Vorf'eld nichts Gutes verhiess, konnte
Prüfungsleiter Beat Schibig um acht
Uhr die 34 Teilnehmelinnen und Teil-
nehnrer begrüssen. Durch den Dauer-
regen, vermischt mit starkem lvind,
lvurden die Bedingungen w,edcr für die

Hundeführer noch für die Hunde nicl.rt
einfach. Trotzdem konnten teilrveise
vorzügliche Arbeiten beobachtet rver.
den. Das OK mit seinen Helfern hat
aber das Möglichste urrternornrnen,
um allen Teilnehmern gute Rahmen-
bedingung zu bieten und einen spedi-
tiven Ablauf zu gervährleisten.

Das Gros der Teilnehrner startete in
der Klasse Begleithund l. Derl ersten
Platz von l7 an den Start gegangenerr
Teams belegtc Sandra Blättler mit ihrer
Border-Collie-Hündin Bailey. Sie er-
reichten mit 96 Punkten in der Unter-
ordnung und 98 Punkten in der Führig-
keit ein Glanzresultat. In der Klasse BH
2 schwang ein Malinois obenaus und
liess 10 lveitere Tearrls hinter sich.
Christa Wermelinger und ihre Dune The
Flying Eagle erhielten vom Richterduo

vorzügliche 96 Punkte fiir die Unter-
ordnung und 95 Punkte fir die Führig-
keit. ln der Klasse BH 3 setzte sich
Angela Ballerini mit ihrem Border Col-
lie Eina zurn Krähetrhorst gegen fünf
andere Teams durch. ln der Führigkeit
erreichte sie mit I00 Punkten als Ein-
zige das Punktema-rirnum. Der Richter
vergab diesem Team in der Unterord-
nung mir 97 Punkten ebenfalls eine
vorzügliche Note.

Pilatus und Zug vertreten
Die beiden Sektionen Hundesport

Pilatus und KV Zug und Urngebung
walen mit je acht Teams angerreten.
Aufgrund der höheren Gesamtpunl«-
zahl konnte der Hurdesport Pilatus den
Wanderpreis nach Hause nehmen. Ei-
nen Ehrenpreis durfte Hundetührerin

Jutta Lanz als älteste Teilnehmerin ent-
gegennehmen. Hundesport ist halt für
lung und Alt.

Speditive Prüfung
Obrvohl die drei Richter/innen Ani-

ta Marty, Yelia und Bruno Thalmann
die Leistungen der Teams aushihrlich
komrnentierten und den zum Teil noch
unerfahrenen Hundeführerinnen und
Hundeführerrr rverwolle Hirrweise ge-
bcn konnten, wurde die Prüfung spe-
ditiv abgeruickek. Trotz den misslichen
\.Vetterbedingungen herrschte eine glrte
Stimmung. Urn 14.45 Uhr konnte be-
reits mit dem Rangverlesen begonnen
werden. Sowohl Prüfungsleiter Beat
Schibig rvie auch OKP Astrid Moser
freuen sich auf ein nächstes Prüfungs-
lvochenende.

Helfen bei einem Spreizfuss wirklich nur Einlagen?
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W ffor a.llenr im Alter isr die Mehr-
%, § heit der Menschen von einem
§f Spleizfuss beuoffen, u'eil mir
W zunehrnenden Leberrsjahren

die Füsse oft breiter werden. Aber längst
nicht alle, die einen Spreizfuss haben,
bekommen Schmerzen deswegen oder
bekunden andere Schwierigkeiten da-
mit. Die mit Abstand häufigste Ursache
des Sprcizfusses ist konstitutionell be-
din5. Das heisst, das Glundploblern ist
angeboren. Bei einem Sprcizfuss wci-
chen die Mittcllussknochen vorne 12i-

cherförmig weit auseinande! was zrü
Uberbelastung der Köpfchen der mitt-
leren Mittelfussknochen führt und damit
die eigentlichen Spreizfussbeschu'erden
(Metatarsalgie) verulsaclrt.

Zehendeformitäten
Nicht selten weist die Fussballenharrt

hier Homhautverdi.ckungen, Schu'ielen
und in fortgeschrirrenen Fälen äusserst
druckempfindliche Hülrnelaugen auf.
Sekundär kann es zu Zehenbeschlverden
kommen, wenn der durch die Abfla-

chung breiter gewordene Vorfuss samt
Zehen nicht mehr in normale Schuhe
hineinpasst.

Die dadurch entstandenen Zehen-
defornritäten sind typische Begleit-
erscheinungen des Spreizfusses und
gehören zu dcn häufigsten Ursachen
von Fussbeschwerden überhaupt.

Kurzantwort
Ein Spr€izfuss ist meist konstitu-

tionell bedingt. Vor allem ältere
Menschen sind sehr häufig betrof-
fen. Neben Einlagen, die im Schuh
Platz brauchen, können spezielle
sohlen zu einer Besserung führen.
Eringt auch das nirhts, ist eine
Abklärung beim Spezialisten an-
gezeigt. Je nach Ursache und Be-

schwerdebild kann die Behandlung
qanz unterschiedlich sein.

Ein weiteres Problem, das beirn
Spreizfuss vorkommen kann, ist die so-
genannre Morton'sche Neuralgie. Diese
tritt vor allem dann auf, wenn zu enge
Schuhe genagen werden. Die Patienten
klagen dann über eigenartige srechende,
oft plötzlich einschiessende Schmcrzen,
lvelche manchmal in die Zehen aus-
strahlen.

Am Anfang nicht chirurgisch
Die Behandlung des Spreizfusses er-

folgt am .{nfang mcistens nicht chirur-
gisch. Vielmehr versucht man, mit
schuhtechnischen Massnahrnen den
Vorfuss zu entlasten. In Ihrem Fall wal
somit die Anpassung von Einlagen sicher
eine richtige Errtscheidurrg. lVas dabei
oft etwas vergessen geht: Der Schuh
sollte für die Einlagen ausreichend Platz
bieten. Ist der Schuir zu eng, kann die
Versorgung mit Einlagen sogar kontra-
produktiv sein.

Wenn die Einlagen allein nicht aus-
reichen, können zusätzlich Schuhe mit
nicht festsitzender Sohle Abhilfe schaf-

und Plognoserr unter-
schiedlich.
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Spreizfuss. Auch immer bessere Einlagen können nicht verhin- P,:.^s1,"Ts, 
irL eine Beurteilung durch
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Wollten Sie schon immer wissen, wie es
in unserem Körper aussieht?

Welche Therapiemöglichkeiten eröf f nen
sich durch diese spezielle Perspektive?

Die Laparoskopische Chlrurgie ist der
Teil der Schlüssellochchirurgie {ür den
Bauch. Anfänglich wurde vor allem die
Gallenblase entfernt, heutzutage operierl
man l\,lagen und Darm als Standardver-
fahren mit der Laparos<opie. Dabei
spielen nicht nur kosmetische Aspekte
eine Rolle, da man durch diverse
Techniken nahe2u nalbenfrei operieren
kann. Auch die geringere Kreislaufbelas-
tung, geringere postoperative Schmerzen
und ein in der Regel kürzerer Spitalauf-
enthalt sind gerade bei grösseren
Darmope,atrone- oder rn der Chtrurgre
des Übergewichtigen ein grosser Vorteil.
Allerdings kennt jede Methode auch ihre
Grenzen.

Gerne zeige ich lhnen in meinem Vortrag
die N.4öglichkeiten dieser Technik und
entführe Sie bildhaft in eine für Sie
sicher unbekannte Welt.

Dr. med. Kerstin ott
Fachärztin FMH für Chirurgie
Alpenstrasse 11, 6300 Zug
Belegärztin swissana c li nic neggen

Dienstag,27. Mai 2014, 19 uhl
(18.30 Uhr Rundgang durch die
swissana clit ic tneggen mit lnfo)
Anmeldung unter:
Tel. 041 379 60 00
meggen@swissana.ch


